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Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bundesgesetz über Fachhochschul-Studiengänge 
(Fachhochschul-Studiengesetz - FHStG) geändert wird, 
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Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur übermittelt in der Anlage den Ent­

wurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Bundesgesetz über Fachhochschul-Studiengänge 

(Fachhochschul-Studiengesetz - FHStG) geändert wird. 

Um allfällige Übermittlung einer Stellungnahme bis 

längstens 15. Jänner 2002 

wird gebeten. 

Sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine Stellungnahme eingelangt sein, wird angenommen, dass keine 

da. Bedenken gegen den vorliegenden Entwurf bestehen. Leermeldungen sind nicht erforderlich. 

Es wird überdies ersucht, 25 Ausfertigungen einer allfä1ligen Stellungnahme direkt an das Präsidi­

um des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1010 Wien, zu übermitteln. 

Beilagen 

rAI & .fL._~ .agkeit 

~ng: 

Wien, 13. November 2001 

Die Bundesministerin: 

E. Gehrer 
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Entwurf 

Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über Fachhochschul-Studiengänge 

(Facbbochsc:bul-Studiengesetz- I~HSlG) geändert wird 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Das Buudesgesetz über Fachbochscbul-Sllldicngängc (FachhlK'hschlll--Sllldimgt'St'IZ - FlISI<J). B<JBI. NI". 

340/1993, zulc1Zt geändert durch das Bundesgesetz BGBL ) Nr. 72/19<):-\. wird wir folgt gl'iillliL'rt: 

1. § 2 hIlItel: 

,,§ 2. Erballervou Facbbocbschul-Stuuiengängcn könncn der Blind sowic amkn: .iuristisdll' Pnsolleu 

des öllenUichcD Recbts und juristische Personell dcs privalt'tl Rcchts sein. sowl'it dl'fCII UlllCmcllllll'lIsgt'!~l'll­

stand iibcrwiegeod die Durchführung von Facbhocbsl:bul-Studicngängcu ist". 

2. § 3 Abs. 2 Z 2 lalllet: 

,,2. Die StIldienzeit belrä!,.>1 iu Facbbocbsdml-BakkalallrcatsstudkngälJgt'lI sechs St'mrslcr. in 

Facbhocbscbul-Magislerstudiengällgm zwei Semester und in Fadlhochsdml-Diplo1l1Sllldicllgällgeu acht 

Semcster. Winl der Zugang Z\I einem Fal'hbocbschul-Sludicngaug gemäß !:i .. Ahs. 2 z\Vcill'r Satz he schränkt. 

so sind diese Facbhocbscblll-Studiellgänge als FernstmJieu einzurichten." 

3. Nt/eh § 3 Abs. 2 Z 2 wirdJolgellde 7. 2(/ angefügf: 

,,2a.lm Rahmen von Fachhochschul-Bakkalaurealsstudicllgäugclluud Fal'hhoch~dllll-1 )iplomstmJimgällgeu 

darf ab dem zweiten Semester deu SludkreUt.Jcu ein BcrufspraktikulIl zur Erwdll'l'lIlIg ihrer Kellllinissl' unu 

Flihigkdteu im Hinblick aur die ktiuHigc Tiiligkeil iu deu Bclrit'hl'1I sowit' zur Erprohuug lIud praxis­

orientierlen Anwendung der erworhellell Kellntnisse \lud Fiibigkcill'1I vorg.esdnidwlI \\Trdell. Das Ikrufs­

praktikum soU auch dazu dieuen. dito Stlldicremkll all mögliche Bcrufs- lIud Tätigkl'ilsfdder hl'raIlZlIfiihH'U 

und sie mit Anforderungcn des l3ernl'sleheus bekaml! zu madlClI. Ein Ikrufspraklilmlll verliillg.crt die 

Studienzeit nicbt." 

4. § 3 Abs. 2 Z 4 lautet: 

,,4. Die Stuudcnzahl der Pllichl- lind Wahlfächer baI eine iulerualional vergleichhacc illIsn:ichcnde Zahl von 

Lebrvcraustaltuogsstunden zu betragen: eiu angemessener Einsatz VOll Ferushldi{'m'h'lllcutt'U isl/lll;\ssig.." 

5. § 3 Abs. 2 Z 6laulet: 
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,,6. Die cillen Facbhochschul-Magislcrstudicngang ahschließelldc Magislcrprürllllg iSI eine Gl'samlpriiflillg. 

sie setzt sich aus der !\hfasstlng einer Magislcrarhl'il und ciUl'r kOU1missiolJe/klJ I'.-MIIII!,!: ZIISalllllH'lI; die 

einen Fachbochschul-Diplomstudicngang ahschließende Diplomprtifung ist eine (i{'s,unlprüfuug, sie setzt 

sich aus der J\bfass\lug einer Diplomarheit \lud einer kommissiollellen I'riifl1l1g ZIIS,1Il1mCII. 111 

Facbbocbsl'bul-Bakkaiaurcalsstudiengällgell hesteht die ahschlidkmk B.,kkal;l1lrl'alspriiflllJg alls einer 

kommissionellen Prüfung." 

6. § 4 Abs. 2 lautet: 

,,(2) Faeblicbe Zugaugsvoraussetzung zu eiuem Facbhoehscbul-Bakkalaure<lb;stlillieugang lllkr eillCll1 

Facbhocbschul-Diplomsludiengang ist die allgemeine Universitätsrdk oder eine l'illschJ;igigc hl'rnllicht, 

Qualifikatiou; faebliche Zugangsvorallssdzuug zu ciueIll Faehuochschlll-Magiskrsludicllgall,!! ist ein 

abgeschlosseut'f fachciuschlägigcr Fadlhochsdml-Bakkalaurealssludil'ugau,!! oder der Ahschluss ducs 

gleichwertigen Studiums an eincr auerkallllten inläudisdlell ndcr ausländischen postsd;umlän:n Bildllll,!!sdn­

richtung. Ballt das wisscnscbaftlkhe nnd didaktische Konzepl cilll's Facbbm:hsd1l11-Slmlicngangcs auf 

Berufserfabrung au[, darf dcr Zugang zu dksem Facbhochscbul-Studicugallg aHf eine elllsprcchelH.Ie 

Zielgruppe besduänkt werden." 

7. § 5 Abs. 2 IIl1d 3 laufelI: 

,,(2) Die akademischeu Grade haheu nlr Fachhocllsdllll-Bakkalaurcatssludimgänge .. Bilkkal<m­

rea/Bakkalaureus ... ", Hir Fachbuchsdllll-Magiskrstudil'ugänge uud Hir Fachh(Khsdllll-DjpllllllslndieJlg:äuge 

"Magister/Magistra ... " oder "Dil}loU1 ... " jewcils mit dlleU1 die Bernfslddn kell11Zt'idllll'lIdcII Zusalz lIud <In 

Beisetzung ,,(FII)" zlIlauten; die Führuug dieser akademischcll Grade ohue {ku Zns,,!, .. FI I" ist IIllZlIhissig. 

Die zulässigcll akademischen Grade. die Zusatzhezl'ichnuugl'll SO\\"il' t.lil' Ahkiirzung tln akatll'lllisdll'lI 

Grade werden vom Fachhocbscbulrat festgesetzt; dieser Beschluss hedarf der Gl'IIcJlIl1igllUg der zusländigeu 

Buudcsministerill oder des zustäudigcn Buudesministers. Für deu cillzdnclI Facuuochschlll-Sludieugallg ist 

der jeweiligc akademische Grad samt Zusatzhezcichllung vom Fachhochsdmlr;!I im AlllTkcUllllug:slll'sdll'id 

festzusetzen. 

P) Der erfolgreiche Abschluss eiues Facbhochsdllll-Milgislersludicugauges Oller eillCS Fachhochscbul­

Diplornstlldieuganges berechtigt ZII ciUt'ßl üll"heiuschlägigelll DoktoralssludiulIl ;111 einCf UlIiwrsiliil." 

8. § 5 Abs. 5 futIlei: 

,,(5) Die AlllragstcIhlug <luf Nostrifizicrtlug eincs an einer ausläudisdlen Fachhochschule l'f\\'<Hhem'I1 

akademischeu Grades setzt deu Nachweis voraus. dass die Noslrifizirruug zwiugcnd fiir dk Befllfsansübuug 
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oder Hir die Fortsetzung der Ausbilduug der Alllragslelle rin oder des Antragstellers in Öslcrrdch erforderlich 

ist. •. 

9. In § 6 Abs. 2 Z 6 wird die !Vorffo!gc "des Buuuesmiuislt'fs für Wissl'lIsch"n lIud Forsdlllng. ulld des 

Bundesministers fiir Unterricht um! Kllust" durch die Wortfolge "der zllst~indigel1 BIIUdl'smiuisll'rill oder dl'S 

zuständigeu Buudesministers" ersetzl. 

10.111 § 6 Abs. 2 Z 7 uud § 15 Abs. 4 I~'ird jeweils die lVor/folge "dem BIIIH.ks1l1illislcr für \Vissellschart IIlId 

Forscbung lind dem BUlIuesminisll'r für Uult'rriclll lind Kllust" durch die Wortfolge "dl'f zllsliilllligeli 

BUlldesmillisterin oder dem zuständigen Bundesminister" ersetzt. 

11.1/1 § 6 Abs. 3, § 11 Abs. 2 ulld § 14 Abs. 3 lvird jelveils die lV()r~r(}lge "dem Blllldesmillistcriulll für 

Wissenschaft und Forschung" durch (lie Wortfolge "der zuständigeu Bnndcsmillislcrin oder delll ZlIsliilldigCII 

Bundesminister" ersetzt. 

12. § 6 Abs. 5 leizIer Salz eIltfällt. 

13. /11 § (j Abs. 5, § 11 Abs. 1 lind 3 sowie § 17 Alu. 4 wird jeweils die Wortfolge .. des BuudesmillistL'fS Hir 

Wissenschaft uud Forscbuug" durch die Wortfolge .. der zuständigeu Blludcsminislnin odu des zustiilllligCll 

Bundesministers" ersetzt. 

14. § 7 Abs. 2 faUlet: 

,,(2) Die Mitglieder des Fachhm:hsch\llratcs werden von der zlIstäm.ligeu Bllmksmiuislcrin ()(kr dem 

zuständigen ßumlcsministcr ernauut. wohei vier Mitglieder auf Gmlld VOll Vorsdll;igcu tks Brirak's Hir 

Wirtschafts- und Sozialfrag:cn zu ernennen sind." 

15.111 § 7 Abs. 5, § 8 Abs. 2, :!i 8 Abs. 3 lIud § 14 Abs. 3 Ivird;eweils die Wortfolge .. dn Bundesminister rtir 

Wissellschafl und Forschuug im Eiuvcrnehmcn mit dem Blludcsmiuistcr fiir Uutnrichl IIUU KIIIISt" dllrdl 

"die zuständige Buudcsministerill oder der zuständige Buudt'sminisln" ersetzt. 

16. 11/ § 7 Abs. 6 1II1cl § 8 Abs. 3 wird jeweils die \VOr/folge .. Der Bundesminislcr für \Vissl'lIschart lIud 

Forschung hat im Eiuvt'flIehmell mir dClI1 Bundesminislcr für Unterricht lIud Klillsl" durch .. Dil' zlIslämlig.c 

Bundesmiuisleriu oder der zuständige Buudesminister hat" erselzt. 
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17. Il/ § 8 Abs. 1 wird die Wortfolge .. V01l1 Bundesminister für Wiss('IJ.'icban \lud Forschuug im EiuVl'ruch­

men mit dem Bundesminister Hir Unterricbt und Kunst" durch (Ue Wortfolge .. VOI! der zlIstiindigclI BUlI<.ks­

ministerin oder dCIll zuständigen Bundesminister" ersetzt. 

18. !Ir § 9 Abs. 3 wird die Wortfolge ,.den Bundesminister für WisseuschaH lind Fnrsdlllllg im Eiu\'t'mdullnl 

mit dem Bundesminister fiir Unterricbt lIud Kunst" durch die Wortfolge .. die zuslälldig:c BIIIHksmillistcrin 

oder den zuständigen Bundesminister" erselZl. 

19. III § 11 Abs. 1 wird die Wortfolge "ueu Bundesminister für Wisseuschaft lIud Forscbung" df/reh die 

lVortfolge "die zuständige Bundesmil1istcrin oder den zuständigen Bumlcsmillistn" ersefzt. 

20. § 11 Abs. 2 zwei/er Salz ell1fälfl. 

21. fit .911 Abs. 2 lIlId 3 sowie § 15 Abs. 4 Idrdjeweils die tVorl{olge .. Ocr Bundcsmillish:r für \Visscllsc:hafl 

und Fors(.·buug" tim'cf, <lie Wortfolge "Die zuständige BUlldcsministcrill mkrde r zuständig\.' HUlHksminisl\.'r" 

erselzt. 

22. 111 § 11 Abs. 2 wird die Wortfolge "vom Bundcsmilliste r fiir Wissenschaft \lud Forschung" dl/rch die 

Wortfolge "von der zuständigen Butldesl11illisteriu oder vou dem zust;inuigell BUlltll'slllinistn" ersetzt. 

23. Dem § 12 Ab.\'. 2 Z 2 wird all![efti![l: 

"im Sinne des Europäischen Systems zur Anrechnung VOll Studieukistnngell (Fmopean Credil Transfer 

System - ECTS, ~71327IEWG, Amlshl,lU Nr. L 166 vom 25. 6. IYI{7. CELEX-Nr. 31{7f)0327) silld deo 

einzelnen Studienlcistungen ECTS-AnrechUllllgspullklc zuzutcilen. Mit diest'n AurlTlullIugspuuktl'll ist der 

relative Anteil des mit den cinzcllH'll Studit'llkis(ungell verlmlldcllcu ArhcilspCIIS\ltus ZI1 hcslillum:n. W01Ki 

dcm Arbeitspcnsum eines Jahres 60 Allrcchllullgspullkk IIUlI dem Arht' itSPCIISlIlII {' Ült'S SCIIIl'skrs 30 

Anrecbnungspunkte zugeteilt wcrden, somit silld c1l1cm Facbhocbsdllll-BakkalanrralsstudiclIgang WO 

Aurechnungspunktc, einem faebhochsdml-Magistcrslndieugang 60 All rechll11 11 gspllllkll' 1IIId einelll 

facbbocbscbul-Diplomstudkug,lug 240 Anrccbllungspllnkte zuzuteilen:". 

24. /11 § 15 Ab.\'. 1 wird die Wortfolge "des Bundesministers fiir Wis~ellscllan und Forschung illl Ein­

vernebmen mil delll BUllllcsmillislo Hit' Unlerrit-bl und Kunst" dllrch die n·or/Iolge .. der zn:-;lämlig\.'1l 

BllodesUliuisleriu oder des zuständigcll I3l1lldesminiskrs" ersetzt. 
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25. § 15 Abs. 2 Z Illtutet: 

,,1. mindestens zwei Studiengänge der healllrahrtell Einricbtung als Fa('bhm:hsch\ll-Bakkalaun:abstuuicll­

gaug mit darauf aulbaucmlcm Facbbochsdml-MagislcrstmJicngallg mlcr als Fachhl1chsdml-Diplolll­

studiengang anerkannt sinti;". 

26, § 15 Abs, 4 zweiter Salz elllfällt. 

27. Nach § 16 lVirtijolgel/(ler § 16 a saml Ühersc!rrijt eillgefiigt: 

"l'achhochschul-Knnlcrcnz 

§ 16a. (1) Die Recbtsträger tier Fachhoebschul-Studiengängc lind Fachhochsdlllkll sillli hl'fl'chligt. 

zwecks Koordination ibrer Aufgaben sowie zur Beratung fachhochscbuliibergrciklJ(kr /\ugdegcuhri1l'n dill' 

Fachbocbscbul-Konfercnz als Rccbtspnson des privi\len Redlls eiuzmkhll'll. 

(2) Der Fachhochsclml-Kouh:renz gehört jedl'lll~ll1s je ein Vertreter jedes Rcchtslriigcrs VOll 

Fachbochsebul-Studiengängcn lIud Fachhochschulen in Österreicb an, 

(3) Aufgaocn der Fachbocbsdml-Kollfcrellz sind insbesondere: 

1. Koordination der Aufgaocn der Rechtsträger. 

2. Beratung fachbocbscbuhihcrgrcifetl(.lcr AugclegcuheiLcu. 

3. Erstellung von Gutachten und ErslaUung VOll Vor~l'blägcn zu alku (fCgcIIsl;illdclI des Fachhoch­

schulwesens, 

1. Stellungnahme zu Entwiirfell von Gesetzell und Veronlullugeu. dit, Angdcgeuhcilrll de~ Iluchsdllllwe­

sens unmittelbar berührell. 

(4) Die Fachbochschlll-Koufcn.'lI7: hc:;cblicßlmil Zweidrittelmehrheit ein Statut. das der C1cllchllligullg 

der zuständigen Bundcslllinislerin oder (ks zlIsllindigell Bundesministers hedarf. 

(5) Der Aufwand Hir die Einrichtung und Tätigkeit der Facbhochscbul-Konfercllz iSI VOll dCIl Rcchl­

strägemderin der FachbocllScbul-Koufercllz \'crtrl'll'lIeu FachhochscbuI-Stllllil'ngällgc 11 11 II Fachh(1(:hsdlllku 

gemeinsam zu lragen. Dem Buud entsteben durch die Einrichhlllg uml deI! Betrieh oer Fachhochsdml­

Konferenz keine Kosten." 

28 .. 9 19 lUlltet: 

,,§ 19. Mit der Vollzicuung dieses Bundesgesetzes ist die Buudesmiuistcrill oder ,kr BlIndesminister 
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für Bildung, Wissenschaft llnd Kultur hetrau\." 

29. Nach § 20 Ab.>. 2 wird folgellder .t1bs. 3 allgefiigl: 

,,(3) § 2. § 3 Ahs. 2, § 4 Ahs. 2, § 5 Ahs. 2 lind 3, § 5 Ah:>. 5. § () Ahs. 2. 3 lind 5. ~ 7 Ahs. 2. :; lIud 6. § 

8 Ahs. 1 bis 3, § 9 Abs. 3, § 11 Ahs. I. 2 lind 3. § 12 Ahs. 2, § 14 Ahs. 3. § 15 Ahs. I. 2 lIud 4. § !():t. § 17 

Abs.4 § 19. § 20 Abs. ~ lind § 21 in der Fassung des BlIlltksgcst'tzt's BUBI. I Ne. XXX/2002 IlelCli mit 1. 

März 2002 in Kraft." 

30. Nach § 20 wird folgelIder § 21 .mllll Überschrift allgefiig/: 

.. iibcl'gangshcslill1mungclJ 

§ 21. Dit' vor dcm 1. Mär;: 2002 gcmäß § D allcrkannlcll Facbhochsdllll-Sllldit'lIgällge sind 

Facbhochschul-Di}?lomslutlicngängc gt'mäß dcs § 3 Ahs. 2 Z 2." 
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Vurhlatt 

l)roblclJlc: 

Das FIIStG sicht ausschließlich das zwdslufigl' SluuiellsySll'm (Diplom - Doktor"l) vor. 

Die europäischen Staaten cmrhcileh.'n duc gemeinsam<.' Architektur der Iloehsdllllhildllllg auf der 

Gmudlage des international verhreileten dn:islurigcll Studicllsystcms (Bilchclm - Maslt'r - Dodor). 

Feh1cnde Vcq>llichtung zu Bers iu FacbbocbscbuJ-Sludicllgängcu. 

Fehlen eincs l3cmlllugs- lind Koordillicnlugsorgaus für d\."11 gesamlcu Bell'ich dn Fadihochsdllll­

Studiengänge lind Fachhocbsdlllkll. 

Ziele: 

Schaffung von Fachhochschul-Bakkalaurcalsstudicllgängcllund l;aebhochsdmJ-MagistcrsludicugJingcll 

sowie des akademischen Grades "ßakkalaurea/Bakkalaurcus ... (FII)". 

Leichtere internationale Vergleichharkeit <lureb vl'rpllicbleuuc Eillfiihrung vou H TS. 

Umfassende terminologische Anpassung u\."s FI IStG. 

Einrichtnng einer FacbboebsehuI-Kollfcrellz. 

Alternativen: 

Beibebaltung des derzeitigen Zusl;lIldes. 

Auswirkungen auf die ßcschäm~un~ Ulld den \Virlscballsslalldor( <>sterr'eich: 

Insbesondere durch die Eiufiihmng VOll dreijährigcll Fachhochscbul-Bakkalaun'iltsslndicllgällgclI wl'Hkn 

der Wirtschaft jiiugcre und hochqualifizierte J\bsoIveuliunen und Ahsolvt'ntl'll ZIH \'nfilgullg sleht'n . 

• 'inanzielle Auswirkun~en: 

Die vorgeschlagenen ÄnderungeIl Bihrt'lI zu keinell zusätzlichell AII[\V\.'mlllugcll des 1~\llHks. 

Ell-Konlilrmitäl: 

Gegeben. 

Besonderheiten des NtlrmerzeugllngSyerlahrells: 

Keine. 
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I~rlälltcrllngcn 

AllgeUleine r Teil 

Das Bundesgesetz tiber Fachhochsdml-Studiellgäuge (Fachhochs<.:hul-Sllldkugt'sl'Iz Il)R~ - FIISI(;) ist im 

Jahre 1983 in Kraft getreten und wllnk im Jabn"' 1991-: gerillgHigig novelliert 

Im Jahre 1999 wurde es durch das Ullive."si!iits-Sludieugesl'lz (UniSI(i) nmöglÜ'hl. an UllivCfSiliih'1I uml 

Universitäten der Künste das drcigliedrigc Stllliiellsyskm im Sinne der sogl'Il31111kn .. Bnlogu<l Dckl<U<llion" 

einzuricbten. Um dieses System auch lwi Facbbochscbul-Studicugällgell ZII dahlic[("II, soll es nmiiglkht 

werden, auch Fachhocbschlll-131lkka lalifeaLsstllu iengäuge lind Fal' hhncl!sc h 111-M agistl' rsilld je 11 gäu gl' 

cinzufiibren. Daneben soll aber wdtcrhiu die Möglichkeit heskhell hkihl'lI, Fachhochschlll-SllIdiengäuge 

in der aktuell möglichen Form anzllhktw, die dann 'Ihn als .. Fachhochschlll-Diplolllstlldicugiillge" ;;;11 

bezeicbnen sind. Die bis zum lu-Kraft-Treten dil'scr Ä.nderung hereits anefkauntell F<lchhochsdJllI-SIUdicll­

gänge sollen ebenfalls als Facbhochschlll-DiplolllSltluicugäuge l1ezcidlllc\ wnuclI. 

Mit dieser Novelle soll aucb die gesetzliche Basis für die Einrichtung <..'iller Fat'hhochsdml-Kolltü~'IIZ zur 

Koordiuicrung uud Beratung im gl'samlcu Bereich der Facbhochsebul-Stmlicngängl' lind F<H.'hhocbsdlUkll 

geschaffen werden. 

Die vorliegende Novelle soll weiters z1Im Anlass genomUleu \H'Hlen. hilIsichllieh der Vollzidlllllgs­

besliUlUlungl'lJ eine KI.uslcllullg zu trd'll-u. ZII11I ZeitJlunkt des III-Kraft-Tn.'klls (ks FlISI(; im Jahre 19R3 

\var primär dn damalige BundesministCf ftir Wissellschaft und Forschung. iu einigclI Punklell im Eiu­

vernehmen mit dem damaligen BlludesllIillisll'r für Ulltl'frichl und KUllst hdralll. Im IIiuhlick auf das 

Buudesminislerieugesetz 19l'6 - BMG. 13GB/. Ne. 76il9X6. in der seil l. ApriI20()() gdlClIut'1l Fassuug ist 

nunmehr die Bunuesmiuislerill oUt'[ der Bundl'sminislcr für Bildung. \Vissellsch<lfl lIud Kultur mil <.In 

Vullziehung dieses Bundesgesetzes hetraut. Es sollell daher die Ilillwdse auf deli Bundesminister für 

Wissenschaft lind Forschung hz\\". (ku Bundesminister für Unterricht ulld Kunst dllrch dl'll lIimn'is allf dit, 

zuständige Bundcsminislcriu oder deu zuständigeIl Buudesminister ersetzt \\THkll. wobei in dn Voll­

ziebuugsklauscl aktuell die Bundesminislerin oder der Bundesminister nir Bildung. Wissl'lIschaH uud 

Kultur zu nenuen ist. 

Die verfassungsrechtliche Grundlage fiir diesell Gesclzt'svorschlag hildl'l Ar!. I'" 13-V(;. Du" Vorschlag 

enthält keine VcrfassungshestilllIllung. 
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Zn den einzelnen Bestimmungen: 

Die Änderungen, die mit den Z 9 his 22, 24, 26 unu 2~ vorgesculagen wenkn, bewirkt'll keinc inhaltlicbcu 

VcrändcfIlugen, sondern dienen lediglich der Anpassung an das BUIHksminislcricugesl'tZ J 9~6. 

Die weiteren ÄndeolOgen baben folgelHk Bedeutung: 

Zu Z 1 (§ 2): 

Im lIinblick auf dk Skbcrsldlung tks Sludit'nhelriebcs in Fachh()~:hschul-Sl\ldjl'ug;illg,'n schdlll es 

erforderlich, eine zu starke Vermischuug 'VOll Ullkmduncusgegellsliilldl'U zu yeruwidl'll. Vidmdu wän'lI 

hei uuterschiedlichen Gcscbällsfddern eiues Erb .. ltns Tm:btcrgesdlscharteu ei/li':lIfidlku. 

Die ergänzende Bestilllllluugkönuk due gesetzliche Grundlage für die Verweigerung der All e rkl' 11 11 lIug von 

Studiengängen bieten, deren Erhalter zu viele Gcschäftszweckc komhinieren. Sk \\';lr,' gkichzt'ilig eille 

Möglichkeit, Fusionen von Reehtslrägern ahzulehnen. als deren Ergehnis dn ErhaUer l'ulsll'hl. fiir dClI der 

Bclrieh VOll FadJbochscbnl-Studicugiillgl'u UHr mehr eincn kleincn TcilasJlckl darstdll. 

Zu Z 2 (§ .3 Abs, 2 Z 2): 

Durch diese Bestimmung wird die Stlldkllzcit iu den vcrscbkdcuen Fachllt1L'hschul-SllHJil'ugiiugt'll 

festgelegt, wobei im Sinnc eiucr iUleruatiollakll Vergkichbarkcil Fachhochsdllll-Bakkalallfcaissludicn­

gänge jedenfalls sechs Semester, Filebbochscbul-Magislcrstudieugällge jedenfalls zwei Semester lIlIlrassell. 

Die FadlhtKhscbul-Diplomstudicllgäuge wl'rt.lell lIlileillt'f Dauer VOll acht Selllesin kSlgekgl. 

Zu Z 3 (§ 3 Alls. 2 Z 2a): 

Mit dieser neu zu schaffenden Bcstillllllllug wird das Bcrufspraktikulll definiert. Fs soll dCll Anhicll'11\ \'(111 

FachbochschuJ-ßakkalaurcatsstudicngällgcu und Faehhocbscbul-DiplolllSludiclIgiillgclI li ... igl'slcllt "Trden, 

ob sie derartige Berufspraklika in ihreu Stmlicugängcl1 verlangeil. Entgegen (ku hisherigen Lkslilll1l1IJugell 

soll sicb die nunmehr klar festgelegte Sludicuuauer nicht verliingem, wem.l ein l:krnfsllraktilmm vor­

geschrieben ist. 

Zu Z 4 (§ 3 Ahs. 2 Z 4): 

Derzeit bat Hir Fachhochschul-Stlldiellgänge die Sluudeuzabl milHlesll'lIs 1.950 l.chrverallstalluug.sSlIIudcll 

zu betragen. Im I IinbJick auf eine jnternationale Vergleichbarkeit iSll'S besser, VOll di,'sl'r slarrCIl Fcsllcgullg 

abzugehen und duc international vergleichhare ;lIIsl'eichemlc Zahl VOll Lchrn:rallslaJlllllgssllIlH!cU zu 

verlangen. 
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Zu Z 5 (§ 3 Abs. 2 Z 6): 

Durcbdiese Bcslimmuugwird der Ahscbluss der eillzcluCll Fa\.'hhochscblll-Studit'llgiingc festgelegt. Sowohl 

in einem Fachhochscblll-Magislt'rSIIH.licngang als auch in eim'UJ FachhocbsdlllJ-lJiplolllsludil'ugaug isl 

jedenfaJls eiue Gcsamlpriifung <Im Endl' sowie die Ahfassung einer WiSSl'IISchafllichl'lI Arbl'it vorgesehell, 

In Facbbocbscbul-Bakkalaureatsslllllicllgängcu ist keine wissl'uschaIllidll' Arl1l'il. sllndern lediglich l'iuc 

abschließende Bakkalaurealspriifung ZII ahsolvieren, 

Zu Z 6 (§ 4 Abs, 2): 

Im Hinblick auf die ncu eiuzufiihreudcII Faehhocbscbul-Bakkalaurcatsslmliengängc lIud die F.\\.'hhOl'hs\.'bu!­

Magislersludieugällge ist allcb Hir diese die fachlichl' ZlIgaugsvorallsseizung l(:sl7.nll'gl'J1. Dk-sc ist. ,\'je 

bisher für Fachhochschul-StmJicllgänge. sowohl für Faehhocbsdllll-DiploIllstuuiclIgiiuge als allch für 

Facbbocbscblll-Bakkalaurcatsstudicngällge die allgellll'ille Uuivcrsilätsrl'ife OUl'f einl' cinschHigige hemlli­

ehe Qualifikation, fachliche ZlIgaugsvorallSselZ\mg Hir eineIl Fachhm:hsdml-Magislerstudieugallg ist t'ÜI 

abgeschlossenes facbeiuschlägiges I :aehhocbschul-Bakkalallrealssllltliultl ode r {'inl' H' rgk il'hharc üllalifika­

(ion. 

Zu Z 7 (§ 5 Ahs, 2 uud .:\ ): 

Im Sinne der Verglekhharkt'it mit tlt'U UniversitäteIl wenku die ak.u.kmischell (irade Hir Fachhodischlll­

Bakkalaurcatssludiengällge mit .. BakkalaurcalBakkalaureus '., (FII)" lIud Fachhochschul-Ivlagislcfs­

tudicngängc mit "Magislra/Magister ... (FH)" lmv. "Diplom-... (FII)" kSlgclegt. 

Bisber war vorgesehen, dass Ahsolveulinllell 1Iml AhsoJvclIlcll \.'iues FachllOchsdllll-SllldiclIgaugl's 

bere(.·bligl sind, l'ill um zwei Jabrc verläugt'rles DoktoratsslmJiulIl an eincr Unin'rsitiil ZII hl'gilllll'Il, \\'olll'i 

wäbrt'nd dieses Dokloratsstndiullls ergänzeude I.duvcr:l1Istaltullgl'll und I'riiftlllgl'li ZlI ahsolvil'H'll waKIl. 

Im Sinne einer verbessertcn Durchlässigkeil dcr Systeme ist vorgt'sehell. dass <In Ahsdtluss duL's 

Facbhochscbul-Diplomstudicnganges oder eines Fachhocbschul-MagisleTstndiclI,!!<llIges 1I111111ll'hr 1111-

mittelbar zu einem facbeiuschlägigl'1l DokloralssludiulIl hl'fcebtigt. ohuc dass w;ihrl'ud des Studiums 

zus.'ilzliche Prüfungen abzulegen sind, Damit wird der hcrvorragcmkn ()nalifikatioll der Al1sohTlltinuclI 

uud Absolvenlcn von FacbhO\:bschlll-Slutlkugängt'lll'lItspfeehcud ein direktcr Einslic!! ill das - ohnl'IlillllllT 

fachciuschlägige - Doktoratsstudintll ermöglicht. 

Weilers ist davon auszugehen, dass dl'f J\bsehhJss ducs Facbbochscblll-Bakkalanrt'alsslUdil'ugangrs zu 

einem facheillschlägigeu Magislersludium an eitler Universität bcrcebtigt. ehellso wie cin ahgeschlossencs 

facheinschlägiges Bakka];l\Ireatssllldiulll cilll'f Universitäl 7.11 eiuelll racheil1schliigigl'1l Fachhochsdllll­

Magistcrstlldicugang hl'fecbligl 
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Zu Z S (§ 5 Abs. 5): 

Für die Nostritizicrung ausländischer Fachhochscbuidiplollle sollen dieseIhen Vorallssdzllugen wie.: fiirdk 

Noslrifizicrullg ausländischer Ulliversitälsabschliisse (vgl. § 7011 UniStCi) gelten. Dit' J\utragstdlllllg tkr 

Noslrifizierung an einer Universität setzt den Nachwcis voraus, tlass dic Noslririzinullg zwingcnd hiT die 

Bemfsausübung oder für die Fortsl'lzuug der Aushildung in Österreich erfnnkrlidl is1. Finl' (,kit-hsldlnllg 

wird durch die Neufassung des § 5 I\hs. 5 crreicht. 

Zu Z 23 (§ 12 Abs. 2 Z 2): 

Um die inlt'rnalionalc Vergleichharkeit VOll Fachhochschul-Stlldieugäugcll zu nkichlt'ru. ist die VlT­

pllkhlcnde Einführuug von ECTS geplant. Im Sinllc der ellropäisdlt·u Rit"htliuil'll solkn dem Arhl"its­

pensum eines Semestcrs 30 AnrechullngsplInklc zugetcilt wccden, sodass sich dic jnn·jJ:.; im Iliuhlick .mt" 

die vorgesehene Studiendauer dargestellten Punkte ergeheu. 

Zu Z 25 (§ 15 Alls. 2 Z 1): 

Dic Verleihung der BezeidlUung ,.Faehboehst:hulc" sdzt derzeit ulltn anderem voraus. dass mindesh.'lls 

zwei Studiengänge der heantragenden Einrichtung als Fachhochsclml-Studicllgiing\' alle rk;u 111 I sind. Im 

Sinne der Möglichkeit, dass derzeitige Fachbochsdml-Stlldieugängt· in eincH Fachhocbschlll-Bakkal.mrl'ais­

studiengang lind in einen Fachhochschlll-Magislcrstudiellgang ,.umgewandelt" köunten. ist festzulegclI. d;\ss 

die Verleihung der Bezeichnung .. Fachhochschuk" miudcslcllS zwei Fachhochsdm1-Bakkalalll"eals­

studj(,lIgäuge mit darauf aullJauelldt·u Faebbochschul-Magish: fstlldiellg;iugl'lI Olkr l:achhochsl'llIIl-l)iplollls­

tlldiengängc voraussetzt. ßei Vorliegen def iibrigell Voraussetzuugen ist cs alleh fiir die Verleihung der 

Bezeichnung "Fachhochschule" ausreicht'ud, dass jl' ;:in Fachhochschlll-Bakkalalilealsstlldil'ug;mg mit 

darauf aull';tllendeUl Fachhocbsdml-Magistcrsllldieugang uud ein Fachhochschul-I)iplolllstudil'ugallg 

vorliegt. 

Zu Z 27 (§ 16a): 

Analog zur Rcklorenkonferenz gemäl'. UOG 1993 soll eine Facbhocbsclml-Kollfcrcnz eingnichlcl \Hrdl'll. 

der jedenfalls je dn Vertreter jedes Rechtsträgns eines Fachhochsclml-Swdicngangl's 1I11d jeder Fachhoch­

schule angebört. Die Facbbodlsdml-Konfcrt'llZ soll ilusscblid\lich ht"falclltk und Iwonli/licfl'lldc Tätigkeit 

in allen Angelt-genbeilt'u des Fachhochsdmhn.'scns ;msiihcll. iushcsoudcfl' ahn in fal'hlwchsdlllliiht'r­

greifenden Angelegenheiten koonliniell'lld tätig werden. Dalx'i ist auf die Zus<lll1l11c/lhiillg<' zwischl'1l delll 

Faehbochscbulherckh und dem Uni"l'rsitiitshcreich Bedacht ZII nehmen. 

Dil' Fachhochschul-Konfereuzsoll ihre 13eratungs- lind Koon.linationsallfgaheu vorrangig fiir dil· Trägcrdn 
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Fachhochschul- Studiengänge und die Fachhochsdmkn ausiihell. aher als Ikralllllgsllrgall <llIdl def 

zuständigt.'n Bundesminislt'rin oder dem zuständigen Bllndesmillislcr zur Verfügung sldll'IL 

Die Fa<:hbochschul-Konfereuz ist ab juristiscbe Pt'rSOll des privateIl Redlls dIiZUfichlt.'u. Die mit der 

Einrichtung der Facbbocbsl'hul-Kollfcrcllz verbundenen Aufwendungcn (PersollaL Räume, Sachauf\\'aud) 

sowie die laufenden Aufwendungen für den Betrieb der Fachhochsdllll-Kolllcrcllz sind VOll dC11 Trägt'ru <kr 

FachhQchschuleu gcmeinsam zu tragt'li. Es steht dcm Bund frei, sü:b mit einclllllodllllit dCII Rcchlslrägcru 

der Fachbochscbnl-Stllllieugängc lind Facbbochsclmlcu zu verhamklmkn lkitrag an dCII ErricbtllJlgskoskn 

zu heteiligen, ibm entsteben aber danach durcb die Facbhochscbul-Kollfl'fclIz kt'iut' \\Tikrell KoslnJ. 

Zu Z 28 und Z 29 (§ 19 und § 20): 

Die Ändemngcll sollen mit L Märl': 2002 i11 Kraft trclen, wnlx'i klarzllkgen isl. dass dit' ul'fZl'il hndts 

anerkannten Fachhochscbul-Sludieugäuge ah diesl'Ul Zeitpullkt "Facbbochsdml-DiplllIHSIUdil'llgällgl'" siud, 
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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung 

li 
§ 2. Erhalter von Fachhochschul-Studiengängen können der Bund 

sowie andere juristische Personen des öffentlichen Rechts und 

juristische Personen des privaten Rechts sein. 

§ 3 Ahs. 2: 

(2) Grundsütze für die Gestaltung von Fachhochschul-Studien­

güngcn sind: 

1. Fachhochschul-Studiengänge hahen die Vielfalt wissenschaftlicher 

Ldtrmcinungen und wissenschaftlicher Methoden zu heachten; das 

Prinzip der Freiheit der Lehre hezieht skh auf die Durchführung 

von Lehrveranstaltungtn im Rahmen der zu erfüllenden 

Lduaufgaben und deren inhaltliche und mt:thndischt: Gestaltung 

untt;r Berücksichtigung dt;!r Absiitze 1 und 2. 

Vorgeschlagene Fassung 

li 
§ 2. Erhalter von Fachhochschul-Studiengiingen können der Bund 

sowie andere juristische Personen des öffentlichen Rechts und 

juristische Personen des privaten Rechts sein, soweit deren 

Unternehmens gegenstand Überwiegend die Durchführung von 

Fachhochschul-Studiengängen ist 

§ 3 Abs. 2: 
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2. Ein Fachhochschulstudium erfordert, einschließlich der für die 

Diplomarbeit vorgesehenen Zeit, mindestens drei Jahre; in den 

Fällen, in denen ein Berufspraktikum im Rahmen des Studiums 

vorgesehen ist, verHingert sich die Studienzeit um die Zeit des 

Berufspraktikums. Wird der Zugang zu einem Fachhochschul­

Studiengang gemüß § 4 Abs. 2 zweiter Satz beschränkt, so beträgt 

die Studiendauer sechs Semester; diese Fachhochschul­

Studiengiinge sind als Fernstudien einzurichten. 

3. Ein Fachhochschulstudium ist so zu gestalten, daß I.!S in der 

2. Die Studienzeit beträgt in Fachhochschul-Bakkalaureats­

studiengängen sechs Semester, in Fachhochschul-,Magisterstudien­

gängen zwei Semester und in Faehhochschul-Diplom­

studiengängen acht Semester. Wird der Zugang zu einem 

Fachhochschul-Studiengang gemäß § 4 Abs. 2 zweiter Satz 

beschränkt, so sind diese F<lchhoc.;hschul-Studiengänge als 

Fernstudien einzurichten. 

2u. Im Rahmen von Faehhochschul-Bakkalaureatsstudiengängen und 

Fachhochschul-Diplomstudiengiingen darf ab dem zweiten 

Semester den Studierenden ein Berufspraktikum zur Erweiterung 

ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten im Hinblick auf die künftige 

Tiitigkeit in den Betriehen sowit: zur Erprobung und 

praxisorientierten Anwendung der erworbenen Kenntnisse und 

Fiihigkeiten vorgeschriehen werden. Das Berufspraktikum soll 

auch dazu dienen, dk Studien:nden an mögliche Berufs- und 

Tiitigkeitsfdder heranzuführen und sie mit Anforderungen des 

Berufslehens hekannt zu machen. Ein Berufspraktikum verlängert 

die Studienzeit nicht. 
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vorgeschriebenen Studienzeit abgeschlossen werden kann. 

4. Die Stundenzahl der Pt1icht- und Wahlfächer hat mindcst~ns 1.950 

Lehrveranstaltungsstunden zu betragen; eine angemessene 

Reduktion bei Einsatz von Fernstudienelementen ist zulässig. 

5. Die Art und der Umfang der einzelnen Lehrveranstaltungen und 

Prüfungen sind im Studienplan und in der Prüfungsordnung 

festzulegen. 

h. Die ein Fa<.:hhochschulstudium abschlid.knde Diplnmprüfung ist 

dne Gesamtprüfung; Sie setzt sich aus der Abfassung einer 

Diplomarbeit und einer kommissionellen Prüfung zusammen. 

7. Die hesuchten Lehrveranstaltungen und abgt:legten Prürungen sind 

dem Sludit..:rendcn jührlich. jedenfalls bd seinem Ausscheiden aus 

dem Fachhm:hschul-Studiengang, schriftli<.:h zu hestiitigen. 

4. Die Stundenzahl der Ptlicht- und Wahlfächer hat eine international 

vergleichbare ausreichende Zahl von Lehrveranstaltungsstunden zu 

betragen; ein angemessener Einsatz von Fernstudienelementen ist 

zulässig. 

6. Die einen Fachhochschul-Magisterstudicngang abschließende 

Magisterprüfung ist eine Gesamtprüfung, sie setzt sich aus der 

Abfassung einer Magisterarbcit und einer kommissionc1kn 

Prüfung zusammen; die einen Fachhochschul-Diplomstudicngang 

ahschließende DipJomprüfung ist eine Gesamtprüfung, sie setzt 

sich aus der Abfassung einer Diplomarheit und einer 

kommissionellen Prüfung zusammen. In Fachhochschul­

Bakkalaureatsstudiengängen hesteht die abschließende 

Bakkalaureatsprüfung aus dm:r knmmissiondlen Prüfung. 
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8. Die Lehrveranstaltungen sind ihrer Aufgabenstellung und dem 

Ausbildungsstand der Studierenden entsprechend didaktisch zu 

gestalten. 

g 4 Abs. 2: 

(2) Fachliche Zugangsvoraussetzung zu einem Fachhoch­

schul-Studiengang ist die allgemeine Universitätsreire oder \:!ine 

dnschHigige berufliche Qualifikation. Baut das wissenschaftliche und 

didaktische Konzept eines Fachhochschul-Studknganges auf 

Berufserfahrung auf, darf der Zugang zu diesem Fachh<H.:hschul­

Studiengang auf eine entsprechende Zielgruppe beschriinkt werden. 

~ 5 Ahs. 2. 3 und 5: 

(2) Die akademischen Grade haben "Magister/Magistra ... " mkr 

"Diplom ... " mit einem die Berufsfeider kennzcidlOcndcn Zusatz und 

§ 4 Abs. 2: 

(2) Fachliche Zugangsvoraussetzung zu einem Fachhochschul­

Bakkalaureatsstudiengang oder einem Fachhochschul­

Diplomstudiengang ist die allgemeine Universiüitsreife oder dne 

einschlägige herufliche Qualifikation; fachliche 

Zugangsvoraussetzung zu einem Fachhochschul-Magisterstudiengang 

ist ein abgeschlossener facheinschHigiger Fachhochschul­

Bakkalaureatsstudiengang oder der Ahschluss eines gleichwertigen 

Studiums an einer anerkannten inHindischen oder ausliindischcn 

postsekundären Bildungseinrichtung. Baut das wissenschaftliche und 

didaktische Konzept eines Fachhochschul-Studienganges auf 

Berufserfahrung auf, darf der Zugang zu diest!m Fachhochschul­

Studkngang auf eine entsprt!chcnde Zielgruppe heschränkt werden. 

S 5 Ahs. 2. 3. Sund h: 

(2) Die akademischen Grade haben für Fachhochschul­

Bakkalaurcatsstudiengiinge "Bakkalaurca/Bakkalaurcus ... ", für 
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der Beisetzung tI(FH)" zu lauten; die Führung dieses Titels ohne den 

Zusatz IIFHII ist unzulässig. Die zulässigen akademischen Grade, die 

Zusatzbezeichnungen sowie die Abkürzung der akademischen Grade 

werden vom Fachhochschulrat festgesetzt; dieser Beschluß bedarf der 

Genehmigung des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung. 

Für den einzelnen Studiengang ist der jeweilige akademische Grad 

samt Zusatzbezeichnung vom Fachhochschulrat im Anerkennungs~ 

bescheid festzusetzen. 

(3) Der erfolgreiche Ahschluß eines Fachh()chschul~Studienganges 

berechtigt zu cim:m um zwei Semester vermngertcn Doktoratsstudium 

an einer Universitiit. Die jeweils in Betracht kommen<.lt:n 

Doktoratsstudien und dk erforderlkhen crg~inzcndcn 

Lehrveranstaltungen und Prüfungen werden vom Fachhochschulrat im 

Einvernehmen mit der (den) Gesamtstudknknmmission( en) dl:r 

bdretlenden Studienrichtung( 1:11) durch Verordnung festgekgt. Wird 

eine solche Verordnung nicht innl:rhalh I:inl:s Jahrl:s nach dem 

Fachhochschul-Magisterstudiengänge und für Fachhochschul­

Diplomstudiengänge "Magister/Magistra ... " oder IID~plom ... " jeweils 

mit einem die Berufsfelder kennzeichnenden Zusatz und der 

Beisetzung ,,(FH)" zu lauten; die Führung dieser akademischen Grade 

ohne den Zusatz "FH" ist unzulässig. Die zulässigen akademischen 

Grade, die Zusatzbezeichnungen sowie die Abkürzung der 

akademischen Grade werden vom Fachhochschulrat festgesetzt; dieser 

Beschluss hedarf der Genehmigung der zuständigen Bundesministerin 

oder des zustündigen Bundesministers. Für den einzelnen 

Fachhnchschul-Studiengang ist der jeweilige akademische Grad samt 

Zusatzhezeichnung vom Fachhnchschulrat im Anerkennungsbeschcid 

festzusetzen. 

(3) Der erfolgreiche Abschluss eines Fachhochschul­

Magisterstudicnganges oder eines Fachhochschul-Diplomstudien­

ganges herechtigt zu einem facheinschHigigem Doktoratsstudium an 

einer Univcrsitiit. 
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Einlangen des Antrages auf Anerkennung des betreffenden 

Studienganges erlassen, hat der Bundesminister für Wissenschaft und 

Forschung eine entsprechende Verordnung zu erlassen. Die 

ergänzenden Lehrveranstaltungen und Prüfungen haben sich an den 

fachspezifischen Anforderungen der Dissertation zu orientieren. 

(5) Ein Antrag auf Nostrifizit:rung eines an einer auslündischen 

Fachhochschule erworbenen Grades setzt den Nachweis voraus, dass 

dk Nostrifizierung zwingend und konkret für dit:: Berufsausübung der 

Antragstellerin oder des Antragstellers in Österrdeh erforderlich ist. 

S 6 Abs. 2, 3 und 5: 

(2) Dem Fachhochschulrat obliegt 

1. dit: Entscheidung üher die Anerkennung von Studiengiingen als 

FachhochsdllllStudiengiinge und die Entsehddung über den 

Entzug der Anerkennung; 

2. die Verleihung der für Fachhochschul-Studicngiinge vorgesehenen 

akademischt:n Gradt.: und die Noslrifizierung ausHindischer Grade: 

3. die Sicherung eines dem ~ 3 entsprechemkn Standanls der 

6 

(5) Die AntragsteIlung auf Nostrifizierung eint::s an einer 

auslündischen Fachhochschule erworbenen akademischen Grades setzt 

den Nachweis voraus, dass die Nostrifizierung zwingt!nd für die 

Berufsausühung odt!r für die Fortsetzung der Ausbildung der 

Antragstellerin oder des Antragstellers in Österreich erforderlich ist. 

§ 6 Abs. 2, 3 und 5: 
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Ausbildung durch Beobachtung der Studiengänge, insbesondere 

der Abschlußprüfungen; 

4. die Förderung der Qualität der Lehre und des Lernens sowie von 

Innovationen in Fachhochschul-Studiengängen durch Forschung, 

Weiterbildung und sonstige Maßnahmen; 

5. die laufende Evaluation des gesamten Fachhochschulsektors 

hinsichtlich seiner Kohärenz mit dem übrigen Bildungssystem und 

hinsichtlich seiner Akzeptanz durch das Beschäftigungssystem und 

die Bildungsnachfrage; 

6. die Beratung des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung 

und des Bundesministers für Unterricht und Kunst in Fragen des 

Fachhochschulwesens und des Einsatzes von Bundesmitteln; 

7. die jührlichc Erstattung eines Berichtes üher die Tiitigkeit des 

Fachhochschulrates im abgelaufcm:n Kalenderjahr, über den Stand 

der Entwicklung im Fachlwchschul-Bereich sowie dessen kurz­

und längerfristigen Bedarf; der Bericht ist dem Bundesminister für 

Wissenschaft lind Forsdllll1g und dem Bundesminister für 

Unterricht und Kunst bis 1. Miirz eines jeden Jahres zwecks 

Vorlag\.: an den Nationalrat vnfzukgen. 

(3) Zur Erfüllung seiner Aufgahen ist der Fachhochschulrat 

6. die Beratung der zustiindigen Bundesministerin oder des 

zusHindigen Bundesministers in Fragen des Fachhochschulwesens 

und des Einsatzes von Bundesmittcln; 

7. die jiihrlichc Erstattung eines Berichtes über die Tätigkeit des 

Fachhnchschulrates im ahgelaufenen Kalenderjahr, üher den Stand 

der Entwicklung im Fachhochschul-Bercich sowie dessen kurz­

und mngerfristigen Bedarf; der Bericht is t der zustiindigen 

Bundesministt:rin Oller dem zustiindigen Bundesminister bis 

1. Miirz eines jedt:n Jahres zwt:cks Vorlage an den Nationalrat 

vorzulegen. 

(3) Zur Erfüllung seiner Aufgahen ist der Fachhochschulrat 
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ermächtigt, den Erhaltern von Fachhochschul-Studiengängen und von 

Fachhochschulen Vorgahen zur Bereitstellung von Informationen über 

den Studienbetrieb zu machen. Der Fachhochschulrat hat die ihm zur 

Verfügung stehenden statistischen Informationen dem 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung zu übermitteln. 

(5) Entscheidungen des Fachho<..:hschulrates über Anträge auf 

Anerkennung und auf Verlüngerung der Anerkennung sowie der 

Widerruf der Anerkennung von Fachhochschul-Studicngängen 

bedürfen der Genehmigung des Bundesministers für Wissenschaft und 

Forschung. Die Genehmigung kann versagt werden, wenn die 

Entscheidung des Fachhochschulratcs im Widerspruch zu nationalen 

hildungspolitischcn Interessen steht. Vor der Entscheidung hat der 

BundcsminÜikr für Wissenschaft und Forschung das Einvernehmen 

mit dem Bundesminister für Unterricht und Kunst herzustellen. 

& 7 Abs. 2. 5 und (): 

(2) Die Mitglieder werden vom BundesministL:r für Wissenschaft 

und Forschung ernannt und zwar vier Mitglieder auf Grund von 

Vorschlügen des Beirates für Wirtschafts- und Sozialfragen sowie 

ermächtigt, den Erhaltern von Fachhochschul-Studiengängen und von 

Fachhochschult:n Vorgaben zur Bereitstellung von Informationen über 

dcn Studienbctrieb zu machen. Der Fachhochschulrat hat die ihm zur 

Verfügung stehenden statistischen Informationen der zuständigen 

Bundesministerin oder dem zuständigen Bundesminister zu 

ühermitteln. 

(5) Entschddungtm des Fachhochschulrates über Anträge auf 

Anerkennung und auf Verlüngerung der Anerkennung sowie der 

Widerruf der Anerkennung von Fachhochschul-Studicngüngen 

bedürfen dcr Genehmigung llt:r zuständigen Bundesministerin odt:r 

des zuständigen Bundesministers. Die Genehmigung kann versagt 

werden, wenn die Entschcidung des Fachhochschulrates im 

Widerspruch zu nationalen bildungspolitischen Interessen steht. 

~ 7 Abs. 2. 5 und 6: 

(2) Die Mitglieder des Fachhochschulratts werden von der 

zlIstiindigcn Bundesministerin odi::r <..km zuständigen Bundesministcr 

ernannt, wohei vier Mitglieder auf Grund von Vorschlügen des 
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zwölf Mitglieder im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 

Unterricht und Kunst. 

(5) Die Mitglieder des Fachhochschulrates haben Anspruch auf 

Vergütung für ihre Tätigkeit, über deren Höhe der Bundesminister für 

Wissenschaft und Forschung im Einvernehmen mit dem 

Bundesminister für Unterricht und Kunst entscheidet, und auf den 

Ersatz der Reisegebühren. 

(6) Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung hat im 

Einvernehmen mit dem Bundesminister für Unterril.:ht und Kunst dn 

Mitglied des Fachhochschulrates vor Ablauf dessen Funktionsperiode 

auf Antrag oder nach Anhörung des Fachhochschulrates abzuberufen, 

wenn dieses seine Amtsptlichten gröblich verletzt oder vernachlässigt 

hat, oder wenn es nicht mehr in der Lage ist, seine Amtsptlichtcn zu 

erfüllen. 

§ R Abs. 1 bis 3: 

* 8. (1) Der Priisident/dic Priisidcntin und der Vizeprüsidcnt/die 

Vizepriisidclltin des Faehhochsehulratcs werden vom Bundesminister 

für Wissenschaft und Forschung im Einvernehmcn mit dem 

Beirates für Wirtschafts- und Sozial fragen zu ernennen sind. 

(5) Die Mitglieder des Fachhochschulrates haben Anspruch auf 

Vergütung für ihre Tätigkeit, über deren Hö.he die zuständige 

Bundesministerin oder der zuständige Bundesminister entscheidet, 

und auf den Ersatz der Reisegebühren. 

(6) Die zuständige Bundesministerin oder der zuständige 

Bundesminist<.:r hat ein Mitglied des Fachhnchschulratcs vor Ablauf 

dessen Funktionsperiode auf Antrag oder nach Anhörung des 

Fachhochschulrates abzuberufen, wenn dieses seine Amtspt1ichten 

gr()blich verletzt oder vernachlässigt hat, oder wenn es nicht mehr in 

der Lage ist, seine Amtsptlichtcn zu <.:rfüllen. 

§ H Abs. 1 bis 3: 

* 8. (1) Der Priisident/die Priisidentin und der Vizepriisident/dic 

Vizepriisü.kntin des Fachhochschulrates werden die zuständige 

Bundesministerin oder c.ler zuständige Bundesminister aus den 
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Bundesminister für Unterricht und Kunst aus den Mitgliedern des 

Fachhochschulrates bestellt. Ihre Funktionsperiode beträgt drei Jahre; 

eine einmalige Wiederbestellung in unmittelbarer Folge für eine 

weitere Funktionsperiode ist zulässig. 

(2) Dem Präsidenten/der Präsidentin und dem Vizepräsidentcn/der 

Vizeprüsidentin ist eine angemessene Vergütung für seine/ihre 

Tätigkeit zu gewähren. Über die Höhe dieser Vergütungen entscheidet 

der Bundtsminister für Wissenschaft und Forschung im 

Einvernehmen mit dem Bundesminister für Unterricht und Kunst. 

(3) Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung hat im 

Einvernehmtn mit dem Bund<:!sminister für Unterricht und Kunst auf 

Antrag oder nach Anhörung des Faehhochschulrates den 

Pr1isidentt:n/dit: Präsidentin od<.;r den Vizeprüsidenten/die 

Vizepriisidentin des Fachhochschulrates vor Ablauf der 

Funktionsperio<.!e ahzubl.!rufen, wl.!nn dksl.!r/dit:se sl.!inl.!/ihrl.! 

Amtsptlichtl.:n grilblich verletzt mkr Vt:rnachHissigt hat oder nicht 

mt:hr in d<:!r Lage ist. sdne/ihre Amtsptlichten zu erfülkn. Zwecks 

Anhiirung des FachhochsdlUlrates hat dtr Bundesminist<.;r für 

Wissenschaft und Forschung im Einvernthmen mit dem 

Mitgliedern des Fachhochschulrates bestellt Ihre Funktionsperiode 

beträgt drei Jahre; eine dnmalige Wicderhestellung. in unmittelbarer 

Folge für eine weitere Funktionsperiode ist zulässig. 

(2) Dem Präsidenten/der Präsidentin und dem Vizepräsidenten/der 

Vizepriisidentin ist eine angemessene Vergütung für seine/ihre 

Tätigkeit zu gewnhren. Über die Höhe dieser Vergütungen entscheidet 

die zustündige Bundesministerin oder der zuständigt Bundesminister. 

(3) Die zuständig<:! Bundesministerin oder der zuständige 

Bundesminister hat auf Antrag oder nach Anhörung <ks 

Fachho<.:hschulrates den Priisidenten/die Präsidentin oder den 

Vizepriisidenten/die Vizepriisidentin des Fachhochsehulrates vor 

Ablauf der Funktionsperiode ahzuberufen, wenn dieser/diese 

seine/ihr<:! Amtspt1khtcn gri)blkb verktzt oller vernachHissigt hat oder 

nidll mehr in der Lage ist, seine/ihn: Amtspflichten zu erfülkn. 

Zwe<.:ks Anhörung des Fachhochschulrates hat die zustiindige 

Bundl.!sministcrin oder der zustiindigt: Bundesminister das ~iltestc 

Mitglied des Fa<.:hho<.:hschulraks zur Einberufung einer Sitzung des 
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Bundesminister für Unterricht und Kunst das älteste Mitglied des 

Fachhochschulrates zur Einberufung einer Sitzung des 

Fachhochschulrates mit dem Tagesordnungspunkt "Abberufung des 

Präsidenten/der Präsidentin 11 oder 11 Ab berufung des 

Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin " aufzufordern. Ein 

Abberufungsantrag bedarf der Zweidrittelmehrheit. 

§ 9 Abs. 3: 

(3) Der Fachhot:hschulrat hat eine Geschiiftsonlnung zu 

beschließen, die die Erfüllung der ihm ühertragenen Aufgaben 

sicherstellt. Die Gesch1iftsordnung bedarf der Genehmigung durch den 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung im Einvernehmen 

mit dem Bundesminister für Unterricht und Kunst. 

S 11 Abs. L 2 und 3: 

* 11. (1) Der Fachhochschulrat unterliegt der Aufsicht durch den 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung und der Kontrolle 

durch den Rechnungshof. Die Aufsicht des Bundesministers für 

Wissenschaft lind Forschung erstreckt sich auf die Einhaltung der 

Gesetze und Verordnungen sowie auf dit: Erfüllung dt.:r dem 

Fachhochschulrat ohlit:genden Aufgahen. 

Fachhochschulrates mit dem Tagesordnungspunkt "Abberufung des 

Präsidentcn/dt:r Präsidentin" oder "Ab,?erufung des 

Vizcpräsidenten/der Vizepräsidentin" aufzufordern. Ein 

Abberufungsantrag bedarf der Zweidrittelmehrheit. 

~ 9 Abs. 3: 

(3) Ocr Fachhochschulrat hat eine Gesch~iftsordnung zu 

bcs<.:hließen, die dk Erfüllung der ihm übertragenen Aufgaben 

sicherstellt. Die Geschäftsordnung bedarf der Genehmigung durch die 

zustündige Bundesministerin oder den zuständigen Bundesminister. 

S 11 Abs. 1. 2 und 3: 

~ 11. (1) Der Fachhochs<.:hulrat unterliegt der Aufsicht durch die 

zlIstündigc Bundesministt:rin ndcr den zustiindigen Bundesminister 

und der Kontrolle durch den Redmungshof. Die Aufsicht dt:r 

zlisUindigen Bundesministerin oder des zustlindigen Bundesministers 

erstreckt sich auf die Einhaltung der Gesetze und Verordnungen sowie 

auf die Erfüllung der dem Fachhochschulrat ohliegenden Aufgaben. 

274/M
E

 X
X

I. G
P - E

ntw
urf (gescanntes O

riginal)
24 von 32

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



(2) Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung ist 

berechtigt, sich über alle Angelegenheiten des Fachhochschulrates zu 

informieren. Der Bundesminister für Unterricht und Kunst kann 

t!ntsprechendt! Informationen im Wege des Bundesministers für 

Wissenschaft und Forschung einholen. Der Fachhochschulrat ist 

verpt1ichtet, dem Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

Auskünfte über seine Angelegenheiten zu erteilen, Akten und 

Unterlagen üher die vom Bundesminister für Wissenschaft und 

Forschung hezeichneten Gegenstünde vorzulegen, von diesem 

angeordnete Erhehungen anzustellen und Üherprüfungen an Ort und 

Stdlc vornehmen zu lassen. 

(3) Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung hat 

Beschlüsse und Bescheide des Fachhochschulrates aufzuhehen oder 

ul:ren Durl:hführung zu untersagen, wenn der Beschluß bzw. Besehdd 

im Widerspruch zu geltenden Gesetzen oder Verordnungen steht. In 

diesem Fall ist der Fa<.:hho<.:hschulrat vcrpl1ü;htd, den der 

Rechtsauffassung des Bundesministers für Wissenschaft und 

Forschung entspn.!<.:hendcn Rechtszustand unvl;rzüglich herzustellen. 

(2) Der zuständigen Bundesministerin oder der zuständige 

Bundesminister ist berechtigt, sich über alle Ang~legenheiten des 

Fachhochschulrates zu informieren. Der Fachhochschulrat ist 

verpflichtet, der zuständigen Bundesministerin oder dem zuständigen 

Bundesminister Auskünfte über seine Angelegenheiten zu erteilen, 

Akten und Unterlagen üher die von der zuständigen Bundesministerin 

oder von dem zuständigen Bundesminister bezeichneten Gegenstände 

vorzulegen, von diesem angeordnete Erhebungen anzustellen und 

Überprüfungen an Ort und Stelle vornehmen zu lassen. 

(3) Die zuständige Bundesministerin oder der zuständige 

Bundesminister hat Beschlüsse und Bescheide des Fachhochschulrates 

aufzuheben oder deren Durchführung zu untersagen, wenn der 

Beschluß hzw. Bescheid im Widerspruch zu geltenden Gesetzen oder 

Verordnungen steht. In diesem Fall ist der Fachhochschulrat 

verpflichtet, den der Rechtsauffassung <.kr zustündigen 

Bundesministerin oder dem zuständigen Bundesminister 

entsprechenden Rechtszustand unverzüglk:h herzustellt:n. 
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§ 12 Abs. 2 Z 2: 

2. der Studienplan und die Prüfungsordnung fachlichen und 

berutlichen Erfordernissen entsprechen; 

S 14 Abs. 3: 

(3) Im Falle Li~s Erlösehens oder des Widerrufes eines 

Fachhochschul-Studienganges hat der Fachhochschulrat dem 

Bundesminister für Wissenschaft lind Forschung einen Vorschlag zu 

erstatten, der den Studierenden des betreffenden Fachhochschul--

§ 12 Abs. 2 Z 2: 

2. der Studienplan und die Prüfungsordnung .fachlichen und 

berut1ichen Erfordernissen entsprechen; im Sinne des Europäischen 

Systems zur Anrechnung von Studienleistungen (European Credit 

Transfer System - ECTS, 87/327/EWG, Amtsblatt Nr. L 166 vom 25. 

6. 1987, CELEX-Nr. 387D(327) sind den einzelnen Studienleistungen 

ECTS-Anrechnungspunktc zuzuteilen. Mit diesen 

Anrechnungspunkten ist der relative Anteil des mit den einzelnen 

Studienleistungen verbundenen Arheitspensums zu bestimmen, wobei 

dem Arheitspcnsum eines Jahres 60 Anrechnungspunkte und dem 

Arheitspensum eines Semesters 30 Anrechnungspunkte zugeteilt 

werden, somit sind einem Fachhochschul-Bakkalaureatsstudiengang 

um Anrechnungspunkte, einem Fachhochschul-Magisterstudic.::ngang 

60 Anrechnungspunkte und einem Fachhochschul-Diplomstuuiengang 

240 Anrechnungspunkte zlizutcikn; 

~ 14 Abs. 3: 

(3) Im Falle des Erlöschens odt:r des Wi<.krruft:s eines 

Fachhochschul~Stuuienganges hat der Fachhochschulrat der 

ztlstündigen Bundesministcrin Oller dem zuständigen Bundesminister 

einen Vorschlag zu erstatten, der den Studierenden des betreffenden 
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Studienganges einen Studienabschluß innerhalb eines die 

vorgeschriebene Studiendauer um ein Jahr nicht übersteigenden 

Zeitraumes ermöglicht. In diesem Fall hat der Bundesminister für 

Wissenschaft und Forschung im Einvernehmen mit dem 

Bundesminister für Unterricht und Kunst geeignete Maßnahmen zu 

ergreifen. 

* 15 Abs. 1, 2 und 4: 

~ 15. (1) Einrichtungen zur Durchführung von 

Fachhochschul-Studiengiingcn kann his zur Erlassung eines 

Fachhochschul-Organisationsgesetzes auf Antrag des Erhalters und 

nach Anh()rung des Fachhochschulrates durch Verordnung des 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung im Einvernehmen 

mit dt;:m Bundcsminister für Unterricht und Kunst die Bezeichnung 

"Fachhochschule" verliehen werden. 

(2) Dk Verleihung der Bezeichnung "Fachhochschule" setzt 

voraus. daß 

1. mindestens zwei Studiengünge der beantragten Einrichtung als 

FachhochschulStudicngüngc anerkannt sind; 

Fachhochschul-Studienganges einen Studienabsehluß innerhalb eines 

die vorgeschriebene Studiendauer um ein Jahr nieh.t übersteigenden 

Zeitraumes ermöglicht. In diesem Fall hat die zuständige 

Bundesministerin oder der zuständige Bundesminister geeignete 

Maßnahmen zu ergreifen. 

§ 15 Abs. 1, 2 und 4: 

* 15. (1) Einrichtungen zur 

Fachhochschul-Studiengüngen kann his 

Durchführung von 

zur Erlassung eines 

Fachhochschul-Organisationsgesetzcs auf Antrag des Erhalters und 

nach Anhörung des Fal:hhochsl:hulrates durch Verordnung der 

zusHindigen Bundesministerin oder dem zustiindigen Bundesminister 

die Bezekhnung 11 Fachhochschule" verliehen werden. 

1. mindestt.:ns zwei Studiengiinge der beantragten Einrichtung als 

Fachhochschul-Bakkalaun:atsstudicngang mit darauf autbauendcm 
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2. ein Plan für den Ausbau der betreffenden Einrichtung vorliegt, aus 

dem die Erreichung einer Mindestzahl von 1.000 Studienplätzen 

innerhalb von fünf Jahren glaubhaft gemacht wird; 

3. eine den Bedingungen des § 16 entsprechende Organisation der 

betreffenden Einrichtung nachgewiesen wird. 

(4) Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung ist 

herechtigt, sich über alle Angekgenhciten der Fachhochschulen zu 

informieren. Der Bundesminister für Unterricht und Kunst kann 

entsprechende Informationen im Wege des Bundesministers für 

Wissenschaft und Forschung einholen. Die Organe der 

Fachhochschule sind verptlichtet, dem Bundesminister für 

Wissenschaft und Forschung Auskunn zu crteilen, dk Unterlagen 

üher die von ihm hezeichneten Gegenstände vorzulegen, von ihm 

angeordnete Erhehungen anzustellen und Überprüfungen an Ort und 

Stelle vornehmen zu lassen. 

Fachhochschul-Magisterstudiengang oder als Fachhochschul­

Diplomstudiengang anerkannt sind; 

(4) Die zuständige Bundesministerin oder der zuständige 

Bundesminister ist berechtigt, sich über alle Angelegenheiten der 

Fachhochschulen zu informieren. Die Organe der Fachhochschule sind 

verptlkhtet, der zuständigen Bundesministerin oder dem zuständigen 

Bundesminister Auskunft zu erteilen, die Unterlagen über die von ihm 

bezeichneten Gegenstände vorzulegen, von ihm angeordnete 

Erhehungen anzustellen und Überprüfungen an Ort und Stelle 

vornehmen zu lassen. 

~ 16a:. 

Fachhochsdm I· Konferenz 

* 16a. (1) Die Rechtstr;iger der Fachhochschul-Studiengünge und 
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Fachhochschulen sind berechtigt, zwecks Koordination ihrer 

Aufgaben sowie zur Beratung fachhochsch).llübergreifender 

Angelegenheiten eine Fachhochschul-Konferenz als Rechtsperson des 

privaten Rechts einzurichten. 

(2) Der Fachhochschul-Konfercnz gehört jedenfalls je ein 

Vertreter jedes Re<.:htsträgers von Fa<.:hhochs<.:hul-Studicngängen und 

Fachhochschulen in Österreich an. 

(3) Aufgaben der Fachhochschulkonferenz sind insbesondere: 

1. Koordination der Aufgahen der Rechtsträger. 

2. Beratung fachhOl.:hschulübergrcifendcr Angelegenheiten, 

3. Erstdlung von Gutachten und Erstattung von Vorschliigen zu 

allen Gegenständen des Fachhochschulwesens. 

4. Stellungnahme zu Entwürfen von Gesetzen und Verordnungen, die 

Angckgenheiten des Hochschulwesens unmittdbar berühren. 

(4) Die Fachhochs<.:hul-Konferenz heschließt mit Zweidrittcl-

mehrhdt ein Statut, das der Genehmigung der zuständigen 

Bundesminislt:rin oder dt:s zuständigen Bundesministers hedarf. 
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;:} 17 Abs. 4: 

(4) Für Amtshandlungen des Fachhnchsd1Ulrates sowie tür 

Amtshandlungen des Bundesministers für Wissenschaft und 

Forschung in Fachhochschulangekgenheiten sind keine 

Verwaltungsabgahen gcmiiß * 78 des Allgemeint:n 

Verwaltungsverfahrensgesetzes zu entrichten. 

* 19: 

* 19. Mit der Vollzkhung dieses Bundesgesetzes ist der 

Bundesminister für Wissc.:I1schart und Forschung, hinsichtlich der ~~ 

6 Ahs. 2 und 5, 7 Abs. 2, :; und h, 8 Abs. 1 his 3, Y Ahs. 3, 14 Ahs. 3 

und 15 Ahs. 1 im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 

Unterrkht und Kunst. hdraul. 

(5) Der Aufwand für die Einrichtung und Tätigkeit der 

Fachhochschul-Konferenz ist von den Rechtsträ~ern der in der 

Fachhochschul-Konferenz vertretenen Fachhochschul-Studiengänge 

und Fachhochschulen gemeinsam zu tragen. Dem Bund entstehen 

durch die Einrichtung und den Betrieb der Fachhochschul-Konferenz 

keine Kosten. 

§ 17 Ahs. 4: 

(4) Für Amtshandlungen des FachhochsdlUlrates sowie für 

Amtshandlungen die zuständige Bundesministerin oder der zuständige 

Bundesminister in Fachhochschulangclegenheiten sind keine 

V crwaltungsahgahen gemäß ~ 78 des Allgemeinen 

Verwaltungsverfahrensgesetzes zu entrichten. 

§ 19: 

* 19. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist die 

Bundesministerin oder ckr BU/l(.\(;sministcr für Bildung, Wissenschaft 

und Kultur betraut. 
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§ 20 Abs. 3: 

(3) § 2, § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2, § 5 Abs. 2 und 3, § 5 Abs. 5, § 6 

Abs. 2, 3 und 5, § 7 Abs. 2, 5 und 6, § ß Abs. 1 bis 3, § 9 Abs. 3, § 11 

Abs. 1,2 und 3, § 12 Abs. 2, § 14 Abs. 3, § 15 Abs. 1,2 und 4, § 16a. 

§ 17 Abs. 4 § 19, § 20 Abs. 3 und § 21 in der Fassung des 

Bundesgesetzes BOBL I Nr. XXX/2002 treten mit L März 2002 in 

Kraft. 

§ 21: 

Übergangsbestimmungen 

§ 21. Die vor dem 1. März 2()()2 gemüß ~ 13 anerkannten 

Fachhochschul-Studiengünge sind Fachhochschul -Diplomstudien­

gänge im Sinne des § 3 Abs. 2 Z 2. 
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